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Ein Beitrag zur Kenntnis der Molluskenfauna von Lanzarote
(Kanarische Inseln, Spanien).

Von PETER L. REISCHÜTZ, Horn.

Zusammenfassung
Die Molluskenfauna von Lanzarote (Kanarische Inseln, Spanien) konnte untersucht werden.
Dreißig Arten konnten nachgewiesen werden. Einige sind neu für die Insel.

Summary
The mollusc fauna of Lanzarote (Canary Islands, Spain) has been investigated. Thirty species
could be found. Some of them are new for the island.

Lanzarote liegt ca. 115 km westlich des afrikanischen Festlandes (Marokko) und ist 62 km
lang und 21 km breit (795 km2). Die Insel ist geprägt von über 100 Vulkanen und 300
Kratern. Man muß die Lanzerotini um Cesar Manrique beneiden - einen begnadeten Künstler
und Architekten, der verhinderte, daß die Insel dem Moloch Fremdenverkehr geopfert wurde.
Staunend erkennt der Mitteleuropäer, daß Natur, Altes und Modernes vorteilhaft miteinander
verbunden werden können. Einzig das Grand Hotel in der Hauptstadt Arrecife konnte er nicht
verhindern - dieses ist aber glücklicherweise abgebrannt. Die Ruine mahnt vor weiteren
Untaten. Auf Schritt und Tritt begegnet man den in die Landschaft eingepaßten Bauwerken
Manriques und bedauert, daß es in den Alpen keinen Manrique gegeben hat (gibt). Sein
Umgang mit der Landschaft und die Weingärten in der Lava von La Geria mit einem Wein,
den man nicht genug loben kann, sind wohl die bedeutendsten Eindrücke, die man - neben
der Freundlichkeit und Beschaulichkeit der Einwohner - vom Besuch Lanzarotes mitnimmt.
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Abb. 1.: Karte von Lanzarote mit den Untersuchungspunkten.
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Ein Urlaubsaufenthalt im Februar 1997 bot die Gelegenheit die Molluskenfauna zu
untersuchen, wobei einige für die Insel neue Arten nachgewiesen wurden. BANK & al. 2002
(„Catalogue and bibliography of the non marine Mollusca of Macaronesia") brachten eine
Abklärung der verworrenen Nomenklatur und ermöglichten die nomenklatorische Einordnung
vieler Arten. Die Arten sind an und für sich nicht schwer zu bestimmen, denn es gibt
zahlreiche ältere monographische Arbeiten über die Kanarischen Inseln und einige kürzere
Abhandlungen über Arten, die auf Lanzarote vorkommen.(vergl. BANK & al. 2002).

Besonders auffallend ist, daß manche weit verbreitete Arten nur in Leerschalen und einige nur
in einem sehr beschränkten Verbreitungsgebiet beobachtet werden konnten (vergl. Artenliste),
wobei für das Lebendvorkommen mancher Arten der Beobachtungszeitpunkt entscheidend
sein dürfte (vergl. FISCHER 2003). Insgesamt konnten 30 Arten nachgewiesen werden.

Die Molluskenfauna ist im Vergleich mit den anderen Kanarischen Inseln ärmlich, obwohl die
Insel die älteste ist. Dies hat mehrere Ursachen: 1. Die geringe Größe 2. Zahlreiche
Vulkanausbrüche haben immer wieder die Oberfäche zerstört und eine gleichmäßige
Entwicklung behindert. 3. Die Hauptursache dürfte allerdings die geringe Vegetation sein.
Die Berge sind zu niedrig, um die feuchten Passatwinde zum Aufsteigen und Abregnen zu
zwingen. Es fehlen auch die Kanarenkiefernwälder, die die Luftfeuchtigkeit wie auf anderen
Inseln auskämmen könnten. Daher ist die Landschaft in weiten Teilen wüstenähnlich mit
Sanddünen und kahlen Lavafeldern und Sukkulenten sind die typischen Pflanzen.
Vergleichbare Bedingungen herrschen nur noch auf der Nachbarinsel Fuerteventura.

In Puerto del Carmen wurden in großen Pflanzentrögen noch Bithynia tentaculata (LlNNE
1758), Stagnicola cf.fi/scus (C. PFEIFFER 1821) und Radixperegra (O. F. MÜLLER) gefunden,
die aber aus der Pflanzenerde stammen (nicht von den Kanarischen Inseln).

Fundorte:
1...
2...
3...
4..
5..
6..
7...
8...
9..

10.
11.

.Felsen südlich von Orzola

.Felsensteppe sw. Mirador del Rio (an der Straße nach Ye)

.Felsen und Weingärten am westl. Ortsrand von Ye

.Jameos del Agua

.Haria, Garten

.Felsen nördl. Mirador de Haria

.Barranco de Chafarisa westl. Tabayesco

.Riscos de Famara

.Tümpel bei der nördl. Abzweigung zur Eremitade de las
Nieves
.Felsen bei der Eremitade de las Nieves
.Straße von Soo zur Costa Bianca (Sanddünen, subrezent)

12.
13.
14.
15.
16.

17.
18.
19.
20.
21.
22.

.Felsen an der Straße von Tinajo nach La Santa

.Trockengraben bei der Brücke südl. von Teguise

..Kastell Sta. Barbara bei Teguise

..Stautümpel bei der Auffahrt zum Kastell Sta. Barbara

..Barranco bei der Brücke der Straße 710 zwischen km 10
und 11

..Arrecife, Garten des Grand Hotel

..Blumenkisten im Zentrum von Puerto del Carmen

..Casas de El Golfo, Gärten

..Yaiza, Gärten

..Laguna de Janubio

..Felsen an der Straße von Playa Bianca nach Fernes

Artenliste (lebende fett
Art
Pomatias lanzarotcnsis
(WOLLASTON 1878)
Heleobia canariensis
(MOUSSON 1872)

Ovatclla uequalis
(R. T. Lowi: 1832)
Pseuüomelampus exiguus
(R.T.LOWE 1832)
Hydrobia sp.

Granopupa granum
(DRAPARNAUD 1801)
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Tnincatellina purpuraria
HUTTERKR&GROII 1893

Napaeus rufobnmneiis
(WOLLASTON 1878)

Cecilioides sp.

Ferussacia attenuata
(MOUSSON 1872)

Ferussacia lanzarotensis
(MOUSSON 1872)

Ferussacia cf. valida
(MOUSSON 1872)

Ferussacia vitrea
(WEBB & BERTH. 1833)

Rumina decollata
(L1NNE1758)

Paralaoma servilis
(SHUTTLEWORTH 1852)

Vitrea contracta
(WESTERLUND 1871)

Oxvchilus draparnaudi
(H. BECK 1837)

Crvptella canariensis
(WEBB & BERTH. 1833)

Crvptella famarae
HUTTERER & GROH 1991

Lehmannia valentiana
(A. FERUSSAC 1822)

Deroceras panormitanum
(LESSONA&POLL. 1882)

Ar ion hortensis
A. FERUSSAC 1819

Caracollina lenticula
(MlCHAUD 1831)

Monilearia monilifera
(WEBB & BERTH. 1833)

Lynda loweana
(WOLLASTON 1878)

Canariella plutonia
(R.T.LOWE 1861)

Xerotricha lancerottensis
(WEBB & BERTH. 1833)

Theba geminata
(MOUSSON 1857)

Theba impugnata
(MOUSSON 1857)

Hemicycla sarcostoma
(WEBB & BERTH. 1833)
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Abb. 2: Subrezente Mollusken in den Feldern bei Soo.

Abi ,,,, ha geminata (MüUSSüN 1857) vom Kastell Sta. Barbara.
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Abb. 4: Cryptella canariensis (WEBB & BERTH. 1833) von Teguise.

Abb. 5: Lehmannia valentiana (A. FERUSSAC 1822) von Yaiza.
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